
Kulturstammtisch-Premiere in der Mühle Otelfingen
Der erste Kulturstammtisch in der
Mühle Otelfingen, war von einem
kleinen, aber interessierten Publi-
kum besucht. Das Thema «Kultur in
der Region».

OTELFINGEN. Der Kulturstammtisch ist
ein Talk-Format, eine moderierte Ge-
sprächsrunde, in der kulturelle The-
men debattiert werden. Dabei wird der
kulturelle Rahmen bewusst weit ge-
steckt. Die Ausstrahlung erfolgt kos-
tenlos als Podcast und nun auch wie-
der live vorOrt. So wie am letzten Frei-
tag in der Mühle in Otelfingen. Unter
der Leitung von Eric Facon hatten sich
Hans Hässig, Leiter Philosophe-Team,
Pascal Nater, Journalist und Kultur-
schaffender und die Gemeindepräsi-
dentin Barbara Schaffner zum Ge-
sprächeingefunden.Einkleines,erlese-
nes Publikumwollte bei dieser Premie-
re in der Mühle dabei sein und lausch-
te interessiert den Ausführungen zum
Thema «Kultur in der Region».
Nach einer guten Stunde war man sich
über eines einig, dass esKultur auf dem
Land braucht. Sei es um das gesellige
Beisammensein zu pflegen, ohne in die
nächst gelegene Stadt zu müssen, oder
auch als geistige Nahrung. Kultur aus
der Region, für die Region, dieseKom-
bination bewähre sich immer wieder,
wusste Beatrice Schaffner aus den Er-
fahrungen inderMühle.Aucheinigwar
man sich, dass sich die Jugend ihre eige-

ne Kultur aussucht, nicht unbedingt an
Veranstaltungen gesehen wird, welche
von der älterenGarde organisiert wird.
«Die Jugend braucht ihre eigenen
Gründungsmythen», so Hässig, sowie
es auch früher der Fall gewesen sei. Na-

türlich frage man sich manchmal, ob
man Veranstaltungen denn nur noch
für die «eigene» Generation durchfüh-
re.
Dass die Kulturveranstaltungen meist
von ehrenamtlichen Mitstreitern orga-

nisiert werden, sprich, viel Gratis-
arbeit geleistet wird, dies auch ein The-
ma an diesem Abend. Die Quintes-
senz, besser engagierte Leute, welche
es mit Herzblut machen, als «gekauf-
te» Leidenschaft. Und, Kultur auf dem

Land würde sonst gar nicht funktionie-
ren.
In einem kulturellen Programm soll-
ten möglichst viele Sinne angespro-
chenwerden,warmansicheinig, «leich-
te Koste» kommt eher besser an, was
die Besucherzahlen jeweils beweisen.
Sicherwichtig,einbreitgefächertesAn-
gebot zu präsentieren.
Natürlich wolleman aber auch die Kin-
derundJugendlichenfürdieKultursen-
sibilisieren, wobei ein Votant in der an-
schliessenden Diskussionsrunde mein-
te,esseierwiesenermassenso,dassLeu-
te zwischen 18 und 35 Jahren am meis-
ten Kultur mitnehmen würden, es kä-
me hier einfach auch immer darauf an,
wasmanals solchesdefiniere.Dennwer
gehe schon öfters ins Kino oder an ver-
schiedenste Konzerte als diese Alters-
klasse. Lachend meinte er, er sei die-
ser grad erst entwachsen undwisse dar-
um, wovon er spreche.
Die angeregte Diskussion um und über
die Kultur, wurde auch nach Beendi-
gung des offiziellen Teils des Abends
noch rege weitergeführt. Und eines
konnte Patrice Gilly vomMühle-Team
gleich noch verraten. SeineKultur wird
PascalNater ineinerdernächstenMüh-
le-Saisons sicherlich nach Otelfingen
bringen, wenn er als Musikkabarett-
Duo «Velsecchi & Nater» zu Gast sein
wird. (sj)
Weitere Infos über das aktuelle Pro-
gramm in der Mühle unter www.mueh-
leotelfingen.ch.

Auch Barbara Schaffner hatte sich zum ersten Kulturstammtisch in der Mühle unter der Leitung von Eric Facon eingefun-
den. Bild: Patrice Gilly

Auf dem Weg zu einer Neuausrichtung
Das Vereinskartell Regensdorf
sucht immer noch nach einem neu-
en Namen, wie an der Generalver-
sammlung zu erfahren war.

REGENSDORF. Das Vereinskartell Re-
gensdorf führte letzteWoche seineGe-
neralversammlung durch. Von den 65
Vereinen, welche dem Kartell angehö-
ren, waren 45 anwesend. Die Jahres-
rechnung 2022 schloss mit einem Plus
ab und dem Austritt des Quartierver-
eins Hofacker, welcher sich aufgelöst
hat, stand der Eintritt des Quartierver-
eins Laubisser gegenüber.
In seinem Jahresbericht ging Präsi-
dent Martin Wanner auf die vergange-
nenschwierigenZeiten fürdasVereins-
leben ein undmeinte, die Pandemie ha-
be gezeigt, wiewichtig ein intaktesVer-
einsleben füreineGemeinde, aberauch
fürdieGesellschaft imAllgemeinensei.
Das Vereinskartell habe die Aufgabe,
die Vereine untereinander zu vernet-
zen und wo notwendig auch zu unter-
stützen. Finanziell werden die Vereine
ebenfalls von der Gemeinde mit einem
Betrag von 60000 Franken unterstützt.
SchmunzelndmeinteWanner, da es im-
mer mehr Vereine seien, müsste man
vielleicht mal mit der Gemeinde re-
den, ob dieser Betrag ein wenig aufge-
stockt werden könnte.

Erstmals eine «Nacht der Vereine»
Das vergangene Jahr habe der Vor-
stand genützt, um die Neuausrichtung
des Vereinskartells voranzutreiben.
Hier kam er auf die neue Namensge-
bung zu sprechen. Der jetzige Name
sei verstaubt und nicht zeitgemäss. Lei-
derhabederAufrufzueinemneuenNa-

men in denVereinen noch nicht das ge-
wünschte Echo ausgelöst und somit sei
noch kein neuer Name gefunden wor-
den. Er appellierte an die Anwesen-
den, sichdochnochmalsGedankendar-
überzumachenundetwelcheVorschlä-
ge zu melden.
Ebenfalls gab der Präsident bekannt,
dass die Sportlerehrung einer «Nacht
der Vereine» weichen werde, welche
im Herbst 2024 zum ersten Mal durch-
geführt werden soll. Bei diesem An-
lass sollen dann nicht nur verdiente
Sportler ihr Lob bekommen, sondern
auch die Ehrenamtlichen ins richtige
Licht gerückt werden.
Zudem will man innerhalb des Kar-
tells die Spartenbreiter fächernundhat
somit vier Gefässe geschaffen, näm-
lich Sport, Kultur, Musik und Gesell-
schaft. Jedes einzelneRessort hat einen
Ansprechpartner. Erika Kuczynski
wird dies bei der Musik sein, Martin
Lenggenhager übernimmt den Sport.
Auch für Kultur/Gesellschaft sei je-
mand gefunden worden, so Wanner,
dessenNamen aber an derGeneralver-
sammlung noch nicht preisgegeben
wurde.

Einige neue Turnhallen
GemeinderatBrunoWederüberbrach-
te die Grussworte der Gemeinde und
griff auch gleich noch dieErhöhung des
Gemeindebeitrages auf, er denke, man
müsse indemFallüberdieZahl imBud-
get nochmals nachdenken,meinte er la-
chend. Zudem informierte er über die
Auswirkungen des enormen Wachs-
tums der Gemeinde auf die Infrastruk-
turen, was zusätzlichen Schulraum un-
umgänglich mache und dass es in den
nächsten Jahren mehrere neue Turn-

hallen geben soll, war sicherlich für vie-
le im Raum wie Musik in den Ohren.
Er berichtete auch über das Projekt im
«Wisacher», welches nun nicht im ge-
planten Gesamtprojekt in Angriff ge-

nommen wird, sondern so optimiert
wird, dass es das es für das nächste Jahr-
zehnt reicht.SicherlichwerdederKiosk
aufgewertet und auch der Aussenplatz
soll als Begegnungsort aktiviert wer-

den. Nach den offiziellen Traktanden
gingen die Anwesenden zum gemütli-
chen Teil über. Bei einem Essen konn-
te noch weiterhin über das eine und an-
dere diskutiert werden. (sj)

Der Vorstand des Vereinskartells Regensdorf von links. Andreas Müller, Larissa Heer, Vreni Surber und Martin Wanner.

Kündigungswelle an der
Primarschule Dänikon-Hüttikon

DÄNIKON/HÜTTIKON.Wie dem Newslet-
ter der Primarschule Dänikon-Hütti-
kon zu entnehmen ist, werden 19 Mit-
arbeitende auf Ende Schuljahr 2022/23
infolge Kündigung und befristeter
Arbeitsverhältnisse die Schule Rot-
flue verlassen. Zwei weitere Mitarbei-
tende würden in Pension gehen. Die
Kündigungen seien einerseits aus per-
sönlichenGründen aber auch in der öf-

fentlich geführten Diskussion über den
Entscheid zur Umstellung des alters-
durchmischten Lernens von drei auf
zwei Stufen zu finden.
Die Eltern seien am Montag über die-
se Wechsel informiert worden, so der
Newsletter. Die Schulpflege stehe im
Kontakt mit dem Volksschulamt, wel-
ches über die Sachlage informiert wor-
den sei.

DieSchulleitunga.i. seibereitsmitmeh-
reren interessierten Lehrpersonen und
pädagogischenMitarbeitenden für eine
AnstellunganderPrimarschule inKon-
takt. Die Besetzung aller offenen Stel-
len auf das neueSchuljahr sei indes eine
Herausforderung, welche aber gleich-
zeitig die Chance auf einen konstruk-
tiven Neuanfang böte, so der Newslet-
ter. (red)
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